Das zweite Wort vom Kreuz:

„Wahrlich, ich sage dir: Heute wirst du mit mir im Paradies sein“ (Lk 23, 43)
a) Reflexion über das Wort Gottes

„Einer der Verbrecher, die neben ihm hingen, lästerte ihn: Bist du nicht der Christus? Rette dich selbst und uns! Der andere aber wies ihn zurecht und sagte: Nicht einmal du fürchtest Gott? Dich hat doch das gleiche Urteil getroffen. Uns geschieht recht, wir erhalten den Lohn für unsere Taten; dieser aber hat nichts Unrechtes getan. Dann sagte er: Jesus, denk an mich, wenn du in dein Reich kommst. Jesus antwortete ihm: Wahrlich, ich sage dir: Heute wirst du mit mir im Paradies sein.“ (Lk 23, 43) 

„Jesus...“ – der Verbrecher, betrachtet das gequälte Gesicht Jesu: Er sieht die Wunden an der Nase und der rechten Wange, verursacht durch einen Stockschlag, die Wunden an den Augenlidern und Wimpern, das Ödem am Wangenknochen, Blutungen aus der Nase, Blutergüsse und Hautwunden, das Gesicht ist mit Blut bedeckt, das aus den von Dornen durchbohrten Gefäßen kommt. Die Wunden an Seinen Händen und Füßen bluten. Der Verbrecher hört die Verspottungen und Lästerungen der Soldaten sowie des anderen am Kreuz hängenden Verbrechers. Er hört auch die Lästerungen der stolzen Hierarchie. Aber er, der sich seiner eigenen Sünde bewusst war, schaute Jesus in die Augen, glaubte an Ihn und wandte sich mit Glauben an Ihn und sagte: „Jesus, denk an mich, wenn du in dein Reich kommst.“  Auf diese Weise bekennt der Verbrecher öffentlich vor allen, dass Jesus wirklich der Sohn Gottes ist. Nur Er vergibt uns die Sünden und gibt uns Teilnahme an Seinem Reich. Dies war ein feierliches und öffentliches Bekenntnis Jesu vor seinen Feinden, die ihn verspotteten. 
Jesus antwortete ihm: „Wahrlich, sage ich dir: Heute wirst du mit mir im Paradies sein.“  Jesus nahm seine Sünden auf sich und rettete ihn.  Jesus nimmt Sünden in jedem Zeitalter von den Seelen derer weg, die sich als Sünder bekennen und mit Glauben den Namen Jesu anrufen. Auf Aramäisch bedeutet Jehoschua: Gott ist Heil. So nannten Ihn seine Mutter, Apostel und andere.

Auf dem Golgota waren drei Kreuze. An dem Kreuz in der Mitte starb der einzige Gerechte – Jesus. Der Rest der Menschheit wird entweder als reueloser Verbrecher sterben – ohne Jesus, oder als reuiger Verbrecher. Aber ich sollte nicht auf den Moment meines physischen Todes warten; Ich muss heute damit beginnen, der Sünde zu sterben, indem ich sie zugebe und verurteile und an die Macht des Lammes glaube, das die Sünde der Welt wegnimmt!
Wir alle sind Sünder, aber entscheidend ist, ob wir das getan haben, was der reuige Verbrecher getan hat: Jesus angenommen und an Ihn geglaubt haben.
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b) Rezitation des Wortes Gottes (5 Minuten): Ich schaue in das gequälte Antlitz Jesu. Wir alle wiederholen: „Für meine Sünden bin ich zum Tode verurteilt. Jesus, denk an mich“.
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c) Gebet mit dem Wort Gottes (5 Minuten): Wir sagen alle gemeinsam: „Jesus, ich glaube an Dich“ und einer von uns fügt hinzu: „Wahrlich... du wirst mit mir im Paradies sein“ (Lk 23, 43).

d) Gebet des Herzens (5 Minuten): Wir rufen alle „Je-ho-schu-aaa[*]“.  Jetzt erkenne ich: „Jesus, Du hast mir jetzt alle meine Sünden vergeben“.
[*] Wie kann man den Namen Gottes mit lebendigem Glauben anrufen? Sprechen Sie beim Ausatmen die Silbe „Je“ aus und erkennen Sie die Gegenwart von Gott dem Vater; beim zweiten Ausatmen sprechen Sie die Silbe „ho“ aus und erkennen Sie die Gegenwart Gottes des Sohnes; beim dritten „schu“ – erkennen Sie die Gegenwart Gottes, des Heiligen Geistes. Atmen Sie schließlich „aaa“ aus, ohne einen Ton zu erzeugen. Atmen Sie dann nach dem Einatmen wieder „aaa“ aus. Und dann versuchen Sie, die gegebene Wahrheit beim dritten Mal persönlich zu erfahren.

